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Wochengedicht

Jeanmaire und ich
Die Nackt-Plakate von Herrn Jeanmaire
sind für den Opa und die Grand-mere
— für andre auch — ein starkes Stück.

Nun, er erlebt's nicht mehr, zum Glück.

Nur, wenn ich etwas weiter denke:

Mir macht ja auch niemand Geschenke.

Sind alle andern Kassen leer,

dann fällt man über meine her
mit alten und daneben neuern
Gebühren, Prämien, Zinsen, Steuern;
und alle steigen. Ach, mir graut,
was sich da so zusammenbraut!

Ich fühl' mich oft wie ausgesogen,
ja, richtiggehend ausgezogen,
und darum wie der Jeanmaire nackt.

Allein, bei mir geschieht's mit Takt.

Diskret, subtil, und darum wieder
ja eigentlich noch viel perfider
entblösst man mich auf Schritt und Tritt...

Bei Jeanmaire's Nacktheit fühlt man mit.
Doch meine Nacktheit bleibt verborgen,
und niemand macht sich um mich Sorgen

Ulrich Weber
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